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11 Ihr Lieben, wenn Gott uns so sehr liebt, dann ist es auch 
unsere Verantwortung, einander zu lieben. 

12 Niemand hat Gott je gesehen. Doch wenn wir einander 
liebhaben, dann bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns 

zu ihrem Ziel gekommen. 

1. Johannes 4 (Das Buch) 
 

 
1. Johannes 4,7-13 

1. Mose 2,18  
Johannes 14,15-20 



 

Thema 
Was ist für dich richtig gute Gemeinschaft? Wie sieht das aus? Wie fühlt sich das 
an? Wenn du deine Beziehungen als einen Stamm beschreiben müsstest, wie sähe 
dieser Stamm aus? Kräftig, dünn, schön, verknorzt, gerade, verletzt, …? 
 
Laut der „Harvard Glücksstudie“, welche seit 1938 schon über 700 Menschen in 
ihrem ganzen Leben begleitet und nach den Faktoren für Glück im Leben fragt, 
kommt zum Schluss, dass gute, stabile Beziehungen der wichtigste Faktor ist. 
Wichtiger als Genetik, soziale Schicht, IQ oder Bildung. Dabei ist die Qualität der 
Beziehungen entscheidend. 
 
Im 1. Johannes-Brief redet die 
Bibel von der Liebe, welche ihren 
Ursprung bei Gott hat. Gott sandte 
seinen Sohn aus Liebe zu den 
Menschen, um alle Sünden der 
Menschen zu tragen. 
Diese Liebe (Agape) sollen wir auch 
untereinander leben. Es ist eine 
dienende, uneigennützige, treue, 
hoffende und aufopfernde Liebe. 
Es ist keine „68er-Liebe“ à la „freie 
Liebe ohne Regeln“. Die Liebe Gottes ist in Gottes Wesen und seinen Geboten 
verwurzelt (vgl. Johannes 14,15.20-21).  
Im 1. Johannesbrief kommt das Verb „bleiben“ 24 Mal vor. Das ist viel. Wir sollen in 
der Liebe von Gott bleiben (vgl. Johannes 15,5). Und wir sollen ebenso in der Liebe 
untereinander verbunden bleiben (vgl. 1. Johannes 4,7.11). So kann der Stamm der 
Gemeinschaft kräftig und schön werden, genährt durch die Wurzeln mit der Liebe 
Gottes, und Frucht bringen in Form von Liebe für andere. 
Eine solche Gemeinschaft braucht jeder persönlich – und ebenfalls die Welt. 
 
Notizen zum Gottesdienst: 
 
 

 
 

 
 

  



 

Vom Thema zu dir 
 Stabile und gute Beziehungen sind laut mehreren Studien gesund für uns 

Menschen. Wo erlebst du Stabilität und Glück durch Beziehungen? 

 Wo und wann hast du schon wohltuende und ermutigende Gemeinschaft 
erlebt? Was ist das «Geheimnis» für gute Gemeinschaft? 

 Was ist Liebe für dich? Wie charakterisierst du Liebe? 
Welche Unterscheidungen von Liebe machst du? 

 «Eine attraktive Gemeinschaft ist dort, wo Gottes Liebe ist.» Was sagst du zu 
dieser Aussage?  

 Wie findet jemand von aussen in die Gemeinschaft der Viva Kirche hinein? 

 Wie können deine Beziehungen wachsen und stärker werden? 

 Durch den Heiligen Geist ist Beziehung zu Gott möglich. Gott hat uns Anteil an 
seinem Geist gegeben (vgl. 1. Johannes 4,13). Wie lebst und erlebst du das? 

 
Gebetsfokus 

 Danke dem Vater im Himmel für die Liebe zu uns Menschen, welche er durch 
seinen Sohn Jesus Christus gezeigt hat. 

 Danke Gott für die guten Beziehungen in deinem Leben. 

 Danke Jesus für die Gemeinschaft in der Viva Kirche Affoltern am Albis. 

 Bitte Gott, dass unsere Gemeinschaft durch seine Liebe weiter wachsen und 
vertieft werden darf. 

 Bitte Jesus um Durchbrüche und Wunder in Beziehungen, welche schwierig, 
anstrengend und verknorzt sind. 

 Segne deine Arbeitsgemeinschaft, deine Wohngemeinschaft, deine 
Sportgemeinschaft, deinen Vorstand, … mit der Liebe Gottes. 

 Bitte Jesus um Segen für unsere Kirche und unseren Verband.  

 Segne deine Familie, Arbeitskollegen, Kirche, Nachbarn, … 

 
Tiefer graben 
 Lies im Johannes-Evangelium die Kapitel 14 und 15. 

 Achte dich in der nächsten Woche darauf, wo gute Gemeinschaft erlebt wird. 

 Wo willst du Verantwortung übernehmen für eine gute Gemeinschaft? Indem 
du betest, segnest, einlädst, unterstützt, dienst, … Vgl. 1. Johannes 4,11 

 Buch: Gemeinsames Leben von Dietrich Bonhoeffer, 100 Seiten 


